Abend-Andacht
„Bleib so, wie du bist“

Charlotte Wolf, Teamerin aus Bad Abbach
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KonfiCon, JuBi-Neukirchen, 10.7.2026
Dauer: ca. 30 Minuten


Begrüßung
Wir feiern diese Andacht
im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Schön, dass ihr heute Abend hier seid. Ich möchte mit euch über ein Thema nachdenken, das wahrscheinlich jeden von uns schon einmal beschäftigt hat:
„Bin ich eigentlich gut so, wie ich bin?“
Oder anders gefragt:
„Muss ich mich verändern, damit andere mich mögen?“


Bibelvers
Im 1. Korinther 7,20 heißt es:
„Jeder soll in dem Stand bleiben, in dem er berufen wurde.“
Paulus schreibt diesen Vers an Christen, die sich fragten, ob sie ihr ganzes Leben verändern müssten, um Gott zu gefallen.
Seine Antwort lautet: Nein.
Du musst nicht erst jemand anderes werden, damit Gott dich liebt.

Natürlich bedeutet das nicht, dass wir niemals an unseren Fehlern arbeiten sollen. Jeder Mensch darf wachsen und dazulernen.
Aber Paulus macht deutlich:
Du musst dich nicht verstellen oder jemand anderes sein, um wertvoll zu sein.
Gott liebt dich nicht erst dann, wenn du perfekt bist. Er liebt dich genau so, wie du bist.
Und ich glaube, das ist eine Botschaft, die wir heute alle hören dürfen.
Ein Gedicht
Es gibt viele Gedichte, die genau davon erzählen. Eines davon lautet:

Bleib so, wie du bist, in all deinem Sein,
denn jeder von uns ist ein Funke allein.
Ein Strahlen, ein Leuchten, das niemand ersetzt,
ein Herz, das in eigener Melodie setzt.

Jeder Mensch ist einzigartig.
Niemand kann genau das sein, was du bist.


Geschichte: Der alte Baum
Ich habe euch dazu eine kleine Geschichte mitgebracht.

In einem dichten Wald stand ein alter Baum.
Seine Äste wuchsen in alle Richtungen. Seine Rinde war rau.
Sein Stamm war krumm und knorrig.
Die jungen Bäume um ihn herum waren hoch, gerade und glatt.
Immer wieder tuschelten sie:
„Warum bist du nicht gerade wie wir?“
„Du passt gar nicht hierher.“ Der alte Baum schwieg.
Eines Tages zog jedoch ein heftiger Sturm über den Wald. Die jungen Bäume wurden vom Wind hin und her gebogen. Einige knickten sogar um.
Doch der alte Baum blieb stehen.
Seine tiefen Wurzeln und seine verwachsenen Äste machten ihn stark.
Als der Sturm vorbei war, schauten die jungen Bäume bewundernd zu ihm auf.
Einer sagte:
„Jetzt verstehe ich.
Du bist genau richtig so, wie du bist.“ Der alte Baum lächelte und sagte leise:
„Manchmal ist es gut, anders zu sein.“


Überleitung
Ich glaube, jede und jeder von uns kennt Situationen, in denen andere schlecht über einen gesprochen haben.
Vielleicht wurdest du schon einmal ausgeschlossen.
Vielleicht wurdest du wegen deines Aussehens, deiner Kleidung oder deiner Art beurteilt.
Oder vielleicht hast du dich sogar selbst verändert, nur um irgendwo dazuzugehören.
Man zieht plötzlich andere Kleidung an. Man verhält sich anders.
Man sagt Dinge, die man eigentlich gar nicht sagen möchte. Man lacht über Witze, die man gar nicht lustig findet.
Nur damit andere einen akzeptieren. Aber irgendwann merkt man:
Man erkennt sich selbst kaum noch wieder.


Lied:
[Vorschlag: Vergiss es nie]


Lied - Einspieler
Ich möchte euch dazu einladen mit mir über das Lied nachzudenken, das wir gleich hören.

So wie du bist, MoTrip, Lary
https://www.youtube.com/watch?v=tC76tIp0kBk&list=RDtC76tIp0kBk&start_radio=1


Gedanken zum Lied
Wenn man diesem Lied aufmerksam zuhört, merkt man schnell, dass es nicht nur um eine Liebesgeschichte geht. Es geht um etwas, das wahrscheinlich jede und jeder von uns schon erlebt hat: den Wunsch, akzeptiert zu werden.
Gleich am Anfang singt der Künstler davon, dass die Eltern seiner Freundin ihn nicht akzeptiert haben. Sie hatten Vorurteile und dachten, er würde nicht gut genug sein. Er beschreibt sogar, wie er versucht hat, sich anzupassen: Er führte den Hund aus, probierte die Krawatte an, machte Praktika, erledigte Arbeiten, die eigentlich gar nicht seine Aufgabe waren. Er war bereit, fast alles zu tun, nur um zu beweisen, dass er gut genug ist.
Ich glaube, genau das kennen viele von uns.
Man versucht, anderen zu gefallen. Man zieht sich anders an, spricht anders oder verhält sich anders, weil man dazugehören möchte. Aber irgendwann merkt man: Egal wie sehr ich mich anstrenge – manchen Menschen werde ich trotzdem nie genügen.
Und genau dort kommt die wichtigste Botschaft des Liedes:
„Lass die andern sich verändern und bleib so wie du bist.“
Das bedeutet nicht, dass wir niemals an uns arbeiten sollen. Natürlich dürfen wir wachsen, aus Fehlern lernen und bessere Menschen werden. Aber wir sollen uns nicht verändern, weil wir Angst haben, sonst nicht akzeptiert zu werden.



Die Botschaft
Der alte Baum.
Die Christen, an die Paulus schreibt.
Der Mann aus dem Lied.
Sie alle haben etwas gemeinsam.
Sie stehen unter dem Druck, anders sein zu müssen.
Doch am Ende zeigt sich:
Gerade ihre Einzigartigkeit macht sie wertvoll. Und genauso ist es bei uns.
Jede und jeder von euch hat Stärken.
Jede und jeder von euch hat Schwächen.
Jede und jeder macht Fehler.
Und genau das macht euch zu dem Menschen, der ihr seid.
Lasst euch nicht einreden, ihr wärt nicht gut genug.
Verstellt euch nicht für Menschen, die euch nur mögen, wenn ihr jemand anderes seid.
Sucht Menschen, die euch so annehmen, wie ihr wirklich seid.
Und vergesst nie:
Gott hat euch genauso geschaﬀen.
Er macht keine Fehler.


Stille
Ich möchte euch jetzt noch einen Moment der Ruhe schenken.
Denkt einmal darüber nach:
Wo verstelle ich mich vielleicht?
Vor wem spiele ich manchmal eine Rolle?
Und was würde sich verändern,
wenn ich den Mut hätte,
einfach ich selbst zu sein?

(1 – 2 Minuten Stille oder leise Instrumentalmusik)




Gebet
Lasst uns gemeinsam beten.

Gütiger Gott,
du hast mich erschaﬀen, so wie ich bin.
Mit meinen Stärken und meinen Schwächen.
Mit meinen Träumen und meinen Ängsten.

Hilf mir, mich selbst anzunehmen,
so wie du mich annimmst.

Schenke mir den Mut,
mich nicht für andere zu verstellen,
sondern meinen eigenen Weg zu gehen.
Erinnere mich immer wieder daran,
dass ich wertvoll bin.
Nicht wegen meiner Leistungen,
nicht wegen meiner Beliebtheit,
sondern weil ich dein geliebtes Kind bin.

Sei bei allen Menschen,
die sich ausgeschlossen fühlen,
die glauben, nicht gut genug zu sein.
Schenke ihnen Menschen,
die sie so annehmen, wie sie sind.
Amen.


Abschluss
Ich lasse jetzt noch ein wenig ruhige Musik laufen.
Nehmt euch die Zeit, die ihr braucht.
Bleibt noch kurz sitzen.
Wer möchte, kann still nachdenken oder beten.




Segen
Der Herr segne dich und behüte dich.
Er schenke dir den Mut,
du selbst zu sein.
Er stärke dich,
wenn andere dich klein machen wollen.
Er erinnere dich jeden Tag daran,
dass du wertvoll bist, genau so, wie du bist.

So segne dich der allmächtige Gott,
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.


Segenslied
[Vorschlag: Gott segne dich (Martin Pepper, ©2011 mc-peppersongs)]


Ich wünsche euch allen einen schönen Abend und eine gute Nacht.
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